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Stefan Zahlmann: Körper und Konflikt. Filmische Gedächtniskultur in 
BRD und DDR seit den sechziger Jahren 
Berlin: Verlag Arno Spitz 2001 (Innovationen. Bibliothek zur Neueren und 
Neuesten Geschichte, Band 9), 282 S., ISBN 3-8305-0219-2, E 35,~ 
Gedächtnisforschung boomt. Was einst in der Geschichtswissenschaft begann, 
erobert nun auch die Filmwissenschaft. Verbunden ist damit~ mindestens in der 
Münsteraner Dissertation von Stefan Zahlmann - eine klare Abkehr vom traditi-
onellen Handwerkszeug dieser Disziplin. Geschichte, Soziologie und Ökonomie 
des Films bleiben ausgeblendet. Statt dessen rückt die Analyse von Körpern in 
den Blickpunkt, genauer: die Untersuchung von Filmen nach den Kategorien 
Geschlecht (vorrangig), Alter und Ethnizität (beide eher nachrangig). 
Überzeugend wirkt zunächst der Versuch, die allzu oft separierten Filmge-
schichten beider deutscher Gesellschaften miteinander zu verknüpfen. Schließlich 
verfügt Deutschland „über zwei parallel entwickelte Stränge audiovisueller Erin-
nerungskultur" (S.13 ). Beide sind mit der staatlichen Einheit 1990 längst nicht 
zusammengewachsen, zumal im vereinten Deutschland nur wenige Erinnerungs-
partikel an die DDR-Filmproduktion überlebten. Themen wie die Darstellung 
von Geschlechterbeziehungen, die Behandlung des Nationalsozialismus oder die 
visuell vermittelten Gesellschaftsbilder sind sehr wohl dazu angetan, Filme aus 
beiden deutschen Staaten zu vergleichen. Eine vordergründige biographische 
Gemeinsamkeit liegt darin, dass am Beginn der sechziger Jahre jeweils eine neue 
Generation von Filmemachern das Heft in die Hand zu nehmen versuchte. Für 
die westdeutsche Entwicklung steht das Oberhausener Manifest (1962). Für die 
ostdeutsche Entwicklung stehen Regisseure und Autoren, die den Jahrgängen 
um 1930 angehören. Ihre Ambitionen erlitten durch die von der SED 1965/66 
diktierten Filmverbote einen erheblichen Rückschlag. 
Wenig überzeugend wirkt die Auswahl der vier in Fallstudien ausführlich 
behandelten Filme. Sie wird unabhängig vom Erfolg beim Publikum, von film-
politischer Bedeutung und klaren inhaltlichen Kriterien getroffen. So werden 
Bis dass der Tod EH eh scheidet ( DDR 1979, über eine Ehekrise) und Die junge 
Sz"inderin ( BRD 1960) in aufeinander folgenden Detailstudien behandelt. Auch 
beim zweiten Filmpaar - Architekten ( DDR 1990) und Berlin in Berlin (BRD 
1994 über türkisch-deutsche Konflikte) - drängen sich weitaus mehr Gegensätze 
als verbindende Elemente auf. 
Wichtig an Zahlmanns Arbeit ist zweierlei. Sie vertieft den Blick dafür, wie 
sehr Filme aus den siebziger und achtziger Jahre Spurenelemente von Krise 
und Untergang der DDR enthalten. Und sie trägt mit ihren Detailstudien zu 
einer Geschichte von Filminhalten bei. Ihr methodischer Ansatz bleibt dem film-
wissenschaftlich traditionell orientierten Rezensenten freilich fremd: ,,In einem 
gedächtnistheoretischen Ansatz ermöglicht die Akzentuierung der eigenen mne-
mistischen Wahrnehmung eine Analogisierung mit der Subjektivität historischer 
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Rezipienten. [ ... ] Hierbei unterstelle ich. dass ,on mir wahrgenommene Unter-
schiede zwischen verschiedenen Filmen ebenfalls von historischen Zuschauern 
wahrgenommen werden konnten." (S.56) Nein. der Blick in Quellen zur Film-
rezeption hätte hier mehr Erkenntnisse und eine überzeugendere Filmausvvahl 
ermöglicht. 
Der Überraschungserfolg des .Jahres 1999. S01111rnu!!ee wird leider nur am 
Rande erwähnt. Zum Thema „Gedächtniskultur" markiert der Film ge\\'iss ein 
selten gut geeignetes Exempel - aber ,·ielleieht verrät diese Behauptung mehr 
über den Rezensenten als über die Studie. 
Rolf Geserick ( St. Augustin) 
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